
 

 

 

 

UNTERRICHTSGRUNDSÄTZE

• Der Stundenplan bleibt aktiv.

• Teilnahme am Distanzunterricht 
ist verpflichtend  
(Krankmeldungsmodus bleibt 
erhalten).

• Alle Inhalte des Distanzlernens 
sind benotungsrelevant.

• Alle Inhalte aus dem 
Distanzlernen werden 
vorausgesetzt und werden in 
Lernerfolgs- oder 
Leistungsüberprüfungen 
gesichert. 

MEDIEN / LERNUMGEBUNG

• Ein häuslicher Arbeitsplatz sollte 
eingerichtet werden.

• Leihgeräte können in 
begrenztem Umfang von der 
Schule gestellt werden 
(Erhebung des Bedarfs erfolgt 
duch die Schule, Erstellung von 
Leihverträgen).

SELBSTSTÄNDIGKEIT

• Sek. I: Materialien der 
Fachlehrer werden über die 
Hausaufgabenordner bis Freitag 
abends an Schüler*innen 
weitergeleitet, Eltern 
unterstützen bei 
Selbstorganisation (insb. J.5-7).

• Sek.II: Direkte Weitergabe der 
Materialien von Fachlehrern an 
ihre Kurse

KOMMUNIKATION ZWISCHEN

LEHRKRAFT UND

SCHÜLER*INNEN

• Kommunikation erfolgt per 
Sdui-Gruppenchat.

• Rückmeldungen werden zeitnah 
während der regulären 
Unterrichtszeiten gegeben.

• Lehrkräfte kommunizieren z.B. 
Abgabefristen,  
Bewertungskriterien, etc. klar.

• Regelmäßige Rückmeldungen 
erfolgen, allerdings nicht zu 
jeder eingereichten Aufgabe 
(Vereinbarung eines 
Feedbackmodus).

KOMMUNIKATION ZWISCHEN

ELTERN UND SCHULE

• Schulweiter Informationsfluss 
erfolgt über Sdui-News.

• Lehrkräfte informieren per Sdui-
Elternchat.

• Eltern können Lehrer per Sdui 
oder Email erreichen.

• Schulweite Kommunikation 
erfolgt in klar definierten 
Grenzen von Mo.-Fr. (abends 
und am Wochenende kann nicht 
mit der Beantwortung von Chats 
und Mailanfragen gerechnet 
werden).

DISTANZLERNEN AM RAVENSBERGER GYMNASIUM HERFORD 
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Lerngruppe ist betroffen.  Gesamte Schule ist betroffen.  
Schüler*in ist in 

Quarantäne oder gehört zur 

Risikogruppe. 

 

Lehrkraft gehört zur 

Risikogruppe und kann 

nicht vertreten werden. 
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